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Mein Name ist Marlene und ich bin im Oktober 2023 von Deutschland nach Sevilla, Spanien 

gereist, um dort ein Semester während meines Psychologiemasters zu verbringen. Ich habe 

mich für Sevilla entschieden, weil mich die Masterkurse interessiert haben und ich von 

Anderen positive Erfahrungsberichte gehört habe. Es gibt neben ERASMUS+ aber auch noch 

weitere Fördermöglichkeiten, auch außerhalb Europas. Ich hatte eine Zeit lang auch überlegt, 

ein Semester in Stellenbosch (Südafrika) zu verbringen, mich dann aber dagegen entschieden, 

da die Semestergebühren an der dortigen Uni sehr hoch lagen. Allgemein kann ich sehr 

empfehlen, in das Erasmus FAQ zu schauen, da werden sehr viele Schritte und Fragen 

genaustens beschrieben und beantwortet. Der erste Schritt ist die Online-Bewerbung bei 

Mobility Online (bis zum 15.02. für das Wintersemester). Dazu braucht ihr einen Lebenslauf 

und ein Motivationsschreiben. Es war auch relativ einfach, den Platz zu bekommen, da sich 

nicht so viele darauf beworben haben. Ich würde euch auf jeden Fall empfehlen, erstmal zur 

Erasmus Infoveranstaltung euer Uni zu gehen, und euch das Angebot anzusehen. Für Spanien 

habe ich keine Aufenhaltsgenehmigung benötigt. Ihr könnt gebührenfrei mit EC-Karte zahlen 

und je nach dem, wie eure Konditionen sind, an Bankautomaten mit einer entsprechenden 

Gebühr Bargeld abheben. Es waren keine Spanisch-Kenntnisse erforderlich, diese wären aber 

definitiv von Vorteil, da die Kurse größtenteils auf Spanisch sind und, zumindest in meinem 

Fall, weder die Profesorin:innen noch die Studierenden besonders gut Englisch gesprochen 

haben. Ich hatte ungefähr ein B1 Spanisch-Niveau und konnte den Kursen damit zwar 

größtenteils Folgen, habe aber nicht genug verstanden, um richtig mitzukommen. Um 

wirklich mitzuarbeiten ist mindestens C1 erforderlich, würde ich sagen. Ich meine man kann 

Online auf einer Seite von Erasmus auch einen Language Placement Test machen, wodurch 

ihr eine Empfehlung bekommt, welchem Sprachlevel ein Kurs entsprechen sollte, wenn ihr 

einen machen wollt. Aber kein Stress, ihr könnt die Kurse auch mit weniger Spanisch-

Kenntnissen bestehen. Wenn ihr den Platz bekommt, werdet ihr an der Gasthochschule 

nominiert und sobald die Gasthochschule die Nominierung akzeptiert, könnt ihr eure Kurse 

wählen. Auf der Website der Universidad de Sevilla findet ihr eigentlich das komplette 

Kursprogramm, ich habe es aber dennoch als relativ verwirrend in Erinnerung, mich da 

durchzuklicken. Es gibt auch einen Erasmus Beauftragten an der Uni in Sevilla, mit dem ihr 

per Mail Kontakt aufnehmen könnt. Wundert euch nur nicht, wenn die Rückmeldungen 

teilweise etwas länger dauern. Ihr bekommt auch eine eigene E-Mail-Adresse der Uni und 

einen Zugang zu Sevius, dem Uni Netzwerk, bei dem ein Profil für euch eingerichtet wird. 

Das ist abzugrenzen von Blackboard, wo eure Kurse aufgelistet sind und Inhalte hochgeladen 



werden. Bevor ihr anreist, könnt ihr auch schon einen Termin beim Centro International 

machen, wo ihr euch nach der Reise anmelden solltet. Dann habt ihr auch nochmal ein 

Gespräch mit jemandem der Psychologischen Fakultät, um über die Kurswahl zu sprechen. 

Die Kurswahl ist eigentlich bis zu Beginn des Kurses veränderbar, ich habe das sehr oft noch 

geändert. Dazu könnt ihr einfach dem Centro International eine E-Mail schreiben und die 

ändern das dann im System für euch. Die Uni Bremen hat eine Richtlinie von 30 CP gesetzt 

und daher habe ich 4 Seminare in Psychologie belegt und 2 Sprachkurse (Spanisch und 

Französisch), womit ich ungefähr auf 30 CP kam. Die Sprachkurse entsprechen i.d.R. 4.5 CP, 

aber da der Französisch Kurs A1 und A2 umfasst, entsprach er 8 CP.  Eigentlich haben fast 

alle über ERASMUS gekommenen Studierenden einen Spanisch-Kurs belegt. Anders als in 

anderen Unis sind die Sprachkurse vom Instituto de Idiomas in Sevilla auch kostenlos. Die 

mündlichen Spanisch-Prüfungen sind die spätesten im Semester, bei mir lagen sie Anfang 

Februar. Falls ihr nur bis Ende Januar bleiben wollt, behaltet das also im Hinterkopf. Die Uni 

in Sevilla bietet verschiedene Psychologie Master an, welche genau das sind und welche 

Kurse sie jeweils beinhalten, könnt ihr alles im Internet herausfinden. In meine, dass es im 

Master nur Kurse auf Spanisch gab. Es gibt aber, soweit ich weiß, ein paar Bachelorkurse auf 

Englisch. Normalerweise schreibt man sich für einen Master ein und belegt dann nur Kurse 

aus eben jenem. Die Erasmusstudierenden können aber Kurse aus verschiedenen Mastern 

belegen. Ich musste in jedem meiner Psychologiekurse eine Gruppenarbeit erstellen und 

erhielt dadurch die Creditpoints. Ich denke, es ist nicht besonders schwierig, zu bestehen, aber 

eine 10 zu bekommen (die beste Note in Spanien) ist schon ziemlich schwierig. Ich habe 

einen Kurs zu Drogenprävention; Geschlechtervielfalt; Schule, Gemeinschaft und Familie und 

Metaanalyse und Psychometrie besucht. Die ersten beiden waren Blockseminare (die können 

sehr spät im Semester liegen!) und meiner Meinung nach die interessantesten. Bevor ihr 

abreist, müsst ihr euch auch nochmal bei Centro International abmelden und bekommt dann 

noch ein Schreiben ausgehändigt, auf dem euer Aufenthalt bescheinigt wird. Wenn ihr an den 

ESC- oder ESN-Aktivitäten teilnehmen möchtet, müsst ihr euch beim jeweiligen Club 

anmelden und die Gebühr zahlen. Was die so geplant haben, könnt ihr auf der Instagram Seite 

des Clubs finden. Generell gibt es viele Erasmus WhatsApp-Gruppen, auch für alle möglichen 

Untergruppen. Und bei Facebook und Instagram gibt es auch Seiten. Meine Koordinatorin in 

Bremen war jederzeit erreichbar, wenn ich Fragen hatte, denn die Erstellung des Learning 

Agreements habe ich durchaus als kompliziert in Erinnerung, da ich an vielen Stellen unsicher 

war. Aber wie gesagt, das International Office und euer/re Koordinator/in können euch 

bestimmt weiterhelfen. Die Reise begann mit dem FlixBus von Münster aus. Ich hatte mir 



vorgenommen, mit dem Zug und Bus nach Sevilla zu reisen und bin daher über Paris, 

Barcelona (auch FlixBus) und dann mit dem Zug über Madrid nach Sevilla gefahren. Eine 

Anreise mit dem Flugzeug währe schneller und bequemer gewesen, aber so war es auch in 

Ordnung, da mich eine Freundin begleitet hat, wir im Bus geschlafen haben und auch ein 

bisschen was von Paris und Barcelona sehen konnten. Am 04.10.23 kamen wir dann an und 

mein Semester begann am 10.10.23. Als wir abends in Sevilla ankamen, sind wir zu Fuß vom 

Bahnhof Santa Justa zu meiner WG gelaufen, da diese nicht weit entfernt war. Die WG habe 

ich über Idealista gefunden. Generell ist Idealista vermutlich die weitverbreitetste Seite, um 

WGs oder Wohnungen zu finden. Das Wohnen in Spanien unterscheidet sind allerdings in 

einigen Punkten zum Wohnen in Deutschland. Zum Beispiel war es bei uns gar nicht gerne 

gesehen, dass wir Freund:innen zu Besuch hatten. Unsere Vermieterin hat zu dem zwei Etagen 

unter uns gewohnt und ist oft ohne zu Fragen in die Wohnung gekommen. Außerdem hätte sie 

die Zimmer nicht an männlich gelesene Personen vermietet. Die Mitpreise sind mit denen in 

Deutschland vergleichbar (vielleicht nicht München, aber für ein kleines Zimmer könnt ihr 

durchaus 300€-400€ Zahlen). Da sind die Erfahrungen aber sehr unterschiedlich, sodass man 

Glück oder Pech haben kann. Es gibt selten Heizungen in den Wohnungen und im Winter 

kann es daher auch schon recht kalt werden, vor allem nachts. Nehmt auch jeden Fall genug 

warme Kleidung mit, auch eine Winterjacke, falls ihr über das Wintersemester nach Sevilla 

kommt. Abends und nachts wird es im Winter unter 5 Grad. Allerdings nur im 

Dezember/Januar, bis Oktober war es 2023 noch arg heiß (bis zu 38 Grad tagsüber). Da ich in 

Nervión gewohnt habe konnte ich zur Fakultät laufen. Es gibt aber auch die Möglichkeit, sich 

bei Sevici anzumelden und damit an vielen Stellen der Stadt ein Leihfahrrad (immer 30 

Minuten) zu nutzen. Die Fahrräder sind etwas schwer zu fahren, aber generell fand ich das 

schon praktisch, der der ÖPNV nicht überall flächendeckend ist. Bezüglich der 

Einkaufsmöglichkeiten werdet ihr glaube ich keine Probleme haben. Es gibt viele spanische 

Supermärkte, in denen ihr fast das gleiche Sortiment wie in Deutschland findet und auch 

einige LIDL und ALDI. Die Preise sind auch mit den deutschen vergleichbar. Um meine 

Sicherheit habe ich mir eigentlich nie Sorgen gemacht da ich nicht das Gefühl hatte, dass es 

viel Kriminalität in Sevilla gibt. Zumindest jedenfalls nicht im Centro, wo die ganzen 

Tourist:innen sind. Das Viertel 3000 Viviendas solltet ihr aber lieber vermeiden. Ich bin zum 

Glück nicht ernsthaft krank geworden, kenne aber jemanden, der sich den Fuß gebrochen hat 

und ziemlich schlechte Erfahrungen mit den Krankenhäusern gemacht hat… da kann ich aber 

leider nichts Weiteres zu sagen. ESN und ESC bieten viele verschiedene Trips in die Orte in 

der Umgebung an, ihr könnt in Andalusien viele schöne Orte besuchen. Besonders hat mir 



Granada und die Alhambra dort gefallen. Der Alcazar in Sevilla ist aber auch sehr schön. 

Insgesamt habe ich die Zeit in Sevilla sehr genossen, da ich sehr tolle Leute kennengelernt 

habe. In Bezug auf mein Studium haben mich aber die Sprachkurse am meisten bereichert.  


